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I. Was ist Antifeminismus?
Oder:
Der Feminismus als der wahre, „absolute“ Feind
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Was kann unter Feminismus
verstanden werden?

Herrschaftskritisch gedacht, geht es im Feminismus „um Herrschaft 
und Emanzipation. Damit definiert sich Feminismus als Forschungs-
und Handlungsperspektive in erster Linie nicht über seinen 
Gegenstand, sondern über sein Erkenntnisinteresse und sein 
politisches Anliegen“ (Ingrid Kurz-Scherf 2002).

 Anliegen: Feminismus erschöpft sich nicht allein in der 
Auseinandersetzung mit der hierarchischen Anordnung bipolarer 
Geschlechterstereotypen und deren gesellschaftlichen Folgen, 
sondern durchdringt alle gesellschaftlichen Verhältnisse und legt 
androzentrische Macht- und Herrschaftsverhältnisse als 
Zwangsverhältnis offen.
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Quelle: 
https://www.arte.tv/de/videos/102190-

014-A/adelphitaet/, Zugriff: 09.11.2022



Was kann unter Antifeminismus verstanden werden?

Antifeminismus ist eine dem jeweiligen historischen Prozess der 
Emanzipation, des Universalismus, der gesellschaftspolitischen 
Liberalisierung und Entnormierung und damit der Demokratisierung der 
Geschlechterverhältnisse immanente weltanschauliche 
Gegenbewegung (Grebing 1971, Birsl 2020, Fritzsche/Lang 2020).
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Forum Deutscher Katholiken e.V. 2009: Resolution anlässlich 

des Podiums  „Islam – Herausforderung – Chancen –

Gefahren?“,
(http://forum-deutscher-katholiken.de/wp-content/uploads/2014/01/resolution2009_islam.pdf, 

nicht mehr abrufbar))

„Nicht die Stärke des Islam ist die gefährlichste Bedrohung Europas, 
sondern die systematische Verdrängung des christlichen Glaubens aus 
der Politik und dem öffentlichen Leben, die zu einer geistigen 
Immunschwäche Europas führt. Im Kampf gegen die ‚Kultur des Todes‘ 
(internationale Geburtenkontrolle, Abtreibung, Gender-Ideologie) sind 
die Muslime unsere natürlichen Verbündeten. So müssen sich Christen 
und Muslime gemeinsam den zahlreichen Herausforderungen stellen, 
die eine gottferne Zeit uns aufgibt“.

 These: Antifeminismus ist grundlegend antisemitisch grundiert und 
damit antisemitischer Antifeminismus
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Abgrenzung zur Misogynie

Beispiel aus dem christlichen Fundamenta-
lismus (Jack Donovan: „Der Weg der Männer“,
2016 als Übersetzung im Antaios-Verlag
erschienen) nach Volker Weiß 2017: 228 ff. zusammengefasst:

„In der (…) auf ‚Jagen und Kämpfen‘ zurückgeworfenen Gesellschaft 
seien vor allem ‚männliche‘ Tugenden gefragt. Da die Frauen schon 
durch ihre Fruchtbarkeit in den Überlebensfertigkeiten eingeschränkt 
seien, würden sich zwischen ihnen und den Männern ganz natürlich 
Hierarchien und Rollenbilder ergeben. Letztlich stellten die Frauen 
Ballast dar, den man aus Gründen der Reproduktion dulden müsse“ 
(230).
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Selbstdarstellung auf X, 
https://twitter.com/ph2t3r



II. Antifeminismus: Lackmustest für autoritäre Politik
wider die Demokratie, internationale Schlaglichter
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Recht auf Schwangerschaftsabbruch in Frankreich seit 
März 2024 mit Verfassungsrang
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Quelle: https://www1.wdr.de/nachrichten/abtreibung-verfassung-frankreich-faq-100.html, Zugriff: 16.04.2024.



Abtreibungsrecht weltweit (Center for Reproductive Rights, USA)
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Quelle: https://reproductiverights.org/maps/worlds-abortion-laws/, Zugriff: 16.04.2024.



Abtreibungsrecht weltweit (Center for Reproductive Rights, USA)
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Quelle: https://reproductiverights.org/maps/worlds-abortion-laws/, Zugriff: 16.04.2024.
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„Gott, Nation, Familie“: Das Beispiel Italien unter der 
Regierungsführung von Giorgia Meloni (Fratelli d’Italia)

Ihre geschlechterpolitischen Entscheidungen:

 Unterstützt Pro-Life-Organisationen und deren Forderungen nach 
Beratungsstellen in Krankenhäusern für Frauen, die einen 
Schwangerschaftsabbruch durchführen wollen -> werden nun 
staatlich finanziert.

 Homosexuelle Paare können keine Kinder mehr anerkennen lassen 
-> homosexuelle Paare mit Kindern sind hiernach keine Familie 
mehr.

 Ihr Problem: Öffentlicher Proteste wegen Femizide.
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Liberalisierte Wertvorstellung

und Antifeminismus im Widerstreit

Sonderauswertung 

des WVS und EVS 

von Amy 

Alexander/Christian 

Welzel (2017)

Länder: 

Deutschland, 

Spanien, Schweden, 

die USA, Japan, 

Südkorea, 

Argentinien.



III. Wenn die Gegnerschaft zum Feminismus
in Hass und Gewalt umschlägt
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 Rechtsterrorismus



Rechtsterroristische Anschläge seit 2011
mit Motiven eines antisemitischen Antifeminismus

2011: Bombenanschlag in Oslo und gezielte Erschießung von 
Jugendlichen auf Utøya mit 77 Toten und geschätzten 33 
Verletzten, Ziel: Sozialdemokratische Regierung und 
Jungsozialist*innen.

2018: Attentat auf die Tree-of-Life-Synagoge in Pittsburgh/Pensylvania
(USA) mit 11 Toten.

2019: Anschlag auf zwei Moscheen mit 50 Toten in Christchurch 
(Neuseeland), Motive: Islamfeindlichkeit, Rassismus, 
Antifeminismus.

2019: versuchter Anschlag auf die Synagoge mit Schusswaffen in Halle 
mit zwei Toten.

2021: Gezielte Erschießung von neun Menschen aus rassistischen 
und antifeministischen Motiven in Hanau. 
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IV. Antifeminismus in Deutschland
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Antifeminismus in der politischen Kultur (LAS 2022, S. 253) 
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Tabelle: Häufigkeit von geschlossenen antifeministischen und sexistischen 
Weltbildern im Zeitvergleich und nach soziodemographischen Merkmalen (in %)



Zustimmungswerte zu den Items der Skala Antifeminismus nach Ost und
West im Zeitvergleich, Angaben in % (LAS 2022, S. 53)
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Maskulinismus, Angaben in % (LAS 2022, S. 75)
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Die relevanten Akteur*innen und ihre Allianzen
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Die „Hotspots“



AfD

„Neue Rechte“, 

Verlage und 

ihre 

(Print)Medien

PEGIDA

Extreme Rechte

Internetblogs

(Sciencefiles, 

WikiMANNia)

Fundamentali-

stische

evangelikale

Freikirchen u. 

Glaubensge-
meinschaften

Christliche 

Vereine, 

„Priesterbruder-

schaft

St. Pius X.“

„Allianzen“
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Antifeminismus als Weltanschauung
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Antifeminismus als politische Strategie

„Marsch für das 

Leben“, „Demo 

für Alle“

Christliche

Kirchen

Parteien (CDU, 

CSU, deren

Jugendorgani-

sationen)

„Zivile Koalition“ | 

„Zivile Allianz“

Religiöse Gruppen



V. Fazit

 Antifeminismus ist kein neues Phänomen, sondern begleitet die Moderne | 
seit der Aufklärung in Europa | seit Frauen für ihre Rechte als Bürgerin 
kämpfen.

 Antifeminismus wird immer dann virulent, wenn Geschlechterordnungen 
sich im jeweiligen historischen Prozess zu liberalisieren beginnen -> ist 
affektiv | emotional aufgeladen und gewaltvoll.

 Antisemitischer Antifeminismus ist die Hintergrundfolie rechtsterroristischer 
Attentate.

 Antifeministische Mobilisierungen richten sich gegen die Demokratie und 
verweisen auf Autoritarisierungstendenzen.

 Solche Mobilisierungen sind ein Lackmustest für autoritäre politische Ziele 
im Allgemeinen („Gott/Vaterland, Nation, Familie“).

 Antifeministische Geschlechterpolitiken zeichnen autoritäre Regime der 
Gegenwart aus -> befördern Gewaltakzeptanz gegenüber Frauen.

 Antifeministische Orientierungen nehmen in Deutschland und international 
zu – bleiben aber nicht unwidersprochen („offenes Konfliktfeld“).
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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